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sein Hund

1. Gegen Abend kommen sie auf eine Anhöhe,
wo sie eine weidende Antilopenherde erblicken.
Bei ihrem Anblick verspüren sie Hurger, und sie
pirschen sich an die Tiere heran.

3. Nachdem sie ihr Opfer zerlegt haben, bereiten
sie ihre Mahlzeit. Spurtli kann es fast nicht
erwarten, bis der Schinken gebraten ist.

5. Schakale und Geier zanken sich um die Oberreste

der Antilope. Uli scheint es ratsam, einen
sicherern Unterschlupf zu suchen.

2. Sie spannen den Bogen und schleudern den
Pfeil. Ein Tier ist getroffen, die andern fliehen.

6. Sie entdecken eine grosse, günstige Felsenhöhle.
Nachdem sie den Eingang verbarrikadiert haben,
schlafen sie ein.

4. uie Nacht bricht herein, die Manlzeit ist beendet,
und unsere drei Freunde legen sich hinter ein dichtes

Gebüsch zum Schlafen nieder. Plötzlich
erwachen sie durch einen ohrenbetäubenden Lärm.

ssìn l-^uncl

1, Qsgen /^bsnci kommen eis suf eins /Knböbs,
wo eis eins wsicisncis /^ntiiopsnbei'cis scbiicicsn.
Lei ibcsm >Knbiicic verspüren sis Siungsc, unci eis
pinscbsn siob sn bis l'iscs bsnsn.

3, ikiacNbsm sis ibc Opfsc -scisgl baoen, bscsitsn
sis ibns i^siàsit, Lpuctii kenn es fest nicbt sc-
weben, bis bsc Lcbinicsn gsbi-stsn ist.

S, Lcbaicsis unb (Zsien senken sieb um cils lldsc-
rssts bsc /^ntliops, ibii soiis>nt es catssm, einen
siciiscscn ibntscscbiupf ^u sucbsn,

2, Lis spannen cisn Sogen unb scbisubscn bsn
Sfeii, Sin l'ien ist gstnoffsn, bis anbscn kiisbsn,

6, L>s sntbsotcsn eins gcosss, günstige Ssiseniiökie,
t^Isobbsm sie cisn Singsng vscbscniicsbisb tiabsn,
sciiisfsn sis sin.

4, lpis Ikisobt bclobt iisns>n, b>s it/ian!^sb!st dsenctst,
unci unsscs bcsi Scsunbs iegsn sicb bintsn ein ciicb-
tss Qsbüscb 2!um Lobietsn niebsn, Siöt-iicb es-
wsotisn sie buccb einen oiicsnbetäubsnbsn Sänni,
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